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Leissigen

Vorwort

Gerhard Fischer

Alt-GR Präsident

Es mag vielleicht etwas kleinlich erscheinen, wegen einer einzigen Buslinie und wegen der 

Ortschaft Leissigen hier relativ viele Worte zu verlieren. Aber ich habe im Dezember einen 

Hilfeschrei von dieser Gemeinde erhalten und habe mich seither sehr intensiv mit diesem 

«kleinen Teil» beschäftigt. Ich bin der Meinung, dass die Art und Weise, wie wir jetzt mit 

diesem «kleinen Teil» umgehen, etwas darüber aussagt, welcher Schaden in Zukunft 

entstehen könnte. Deshalb werden meine Ausführungen nun vielleicht etwas länger 

dauern. Sie haben zum Ziel, eine gute Lösung für die Zukunft zu finden. Ich vertrete die 

Auffassung, dass man den Entscheid betreffend Leissigen jetzt streichen und allenfalls in 

vier Jahren wieder darüber diskutieren sollte. In den nächsten vier Jahren entsteht 

dadurch kein Schaden. Welches sind die Grundlagen meiner Überlegungen? Ich habe 

sehr viel Gespräche geführt in Leissigen, sowohl mit dem Gemeinderat und dem 

Gemeindeschreiber wie auch mit den Bürgerinnen und Bürgern. Ich habe mit dem CEO 

sowie mit dem Verantwortlichen Personenverkehr und dem Leiter Angebotsplanung der 

BLS gesprochen. Sie haben die Stellungnahmen der Gemeinde Leissigen 2017.PARL.36-

9) sowie diejenigen der BLS (2017.PARL.36-13) erhalten. Ich empfehle ihnen, jene der 

BLS intensiv zu lesen. Auch der Verein «Pro Bahn» hat eine Stellungnahme abgegeben. 

Dieser Verein hat sich auch schon in der Vernehmlassung gemeldet. Hinzu kommen 

Medienberichte im Berner Oberländer und in der Jungfrau-Zeitung. Ich habe auch die 

Leserbriefe beiseitegelegt. Kein einziger Leserbrief favorisiert den Bus. Jeder ist für die 

Bahnvariante. In dieser kurzen Zeit hat sich somit ein beachtliches Dossier zu diesem 

Thema angesammelt. Ich komme auf die Studie zur «Zukunft des Regionalverkehrs Spiez-

Interlaken-Ost» von INFRAS (2017.PARL.36-12) zu sprechen. Diese wurde verfasst, weil 

man schon vor vier Jahren über dieses Thema diskutiert hat. Das Ziel bestand darin, eine 

zweckmässige ÖV-Erschliessung von Leissigen und Därligen aufzuzeigen und dabei 

wirtschaftliche Aspekte zu berücksichtigen, aber auch die Erschliessungsqualität. Im Fazit 

auf Seite 8 steht: «Die Erschliessungsqualität ist bei der Bahn- und Busvariante 

vergleichbar. (...) Die beiden bis 2030 möglichen Varianten, Bahn-Regio (Weiterführung 

des Ist-Zustandes) oder die Mischvariante Bahn/Bus (ohne Bahnhalte Leissigen und 

Därligen), sind kosten-, ertrags- und abgeltungsmässig gleichwertig.» Ich habe diese 

Studie minutiös studiert. Wie ich schon mehrmals gesagt habe, habe ich mich in jüngeren 

Jahren mit Nutzwertanalysen befasst. Schauen wir den Sicherheitsaspekt näher an: Die 

Sicherheit ist für einen Passagier in der Bahn um einiges besser als in einem Bus. Die vier 

Varianten sind in etwa vergleichbar. Wenn man eine Nutzwertanalyse macht und die 

verschiedenen Varianten Unterschiede von bis zu 3-5 Prozentpunkten aufweisen, muss 

man eine Sensitivitätsbetrachtung vornehmen. Das wurde hier nicht gemacht. Ich finde es 

schade, wenn man die Schlussfolgerungen einer Studie nicht in einen Entscheid 

einbezieht, denn die Schlussfolgerungen der Studie sind klar. Wenn man bestimmte Dinge 

etwas genauer betrachtet und anders gewichtet, dann ist die Bahnvariante im Vorteil. Ich 

verstehe nicht, warum man einige zehntausend Franken für eine Studie ausgibt und dann 

die Resultate nicht einfliessen lässt. Wenn man Bus und Bahn vergleicht, fallen die 

längeren Fahrzeiten auf. 
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Das ist sonnenklar: Wenn mehr Haltestellen und Umwege dabei sind, dauert die Reise um bis 

zu zehn Minuten länger. Klar kann man sagen, dies sei nicht viel, aber es ist einfach eine 

längere Fahrzeit. Auch bei der Fahrplansicherheit gibt es zwischen Bahn und Bus 

Unterschiede. Diese ist bei der Bahn einfach grösser. Das fällt vor allem für diejenigen ins 

Gewicht, die in Spiez umsteigen müssen und nicht zu spät kommen wollen. Diese Leute 

werden vielleicht auf den MIV umsteigen, und das wollen wir ja nicht. Weiter ist die Sicherheit 

ein wichtiges Gut. Die Bahn ist eindeutig sicherer. Auf der A8 verkehren täglich 16 500 Autos. 

Das sind 93 Prozent des Gotthardtunnel-Verkehrs! Davon sprechen wir. Die steigenden 

Verkehrszahlen betreffen nicht nur den ÖV. Sie finden auch auf der Strasse statt. Das ASTRA 

spricht von bis zu 20 Prozent. Was heisst das? Es wird Staus geben. Schon jetzt haben wir an 

27 Tagen im Jahr Stau. Bei einer Steigerung um 20 Prozent geht man von bis zu 80 Tagen 

Stau aus. Zu den Einfahrten: Gerade die Einfahrt auf der Ostseite ist sehr problematisch. Hier 

besteht ein erhöhtes Sicherheitsrisiko. Vom Winterdienst brauche ich gar nicht zu sprechen: 

Diese Strasse liegt auf der Schattenseite des Thunersees. Es ist mit Schneeglätte und Eis und 

den entsprechenden Problemen zu rechnen. Folgendes dürfen Sie nicht vergessen: Diese 

Strecke gilt beim ASTRA als «Unfallstrecke». Es passieren dort relativ viele Unfälle. Jeder 

Unfall verursacht einen Stau. Die Gemeinde Leissigen betont vor allem die zukünftige 

Belastung durch den zunehmenden Autoverkehr und die Unfallanfälligkeit. Weiter ist Leissigen

seit 1890 mit der Bahn erschlossen. Nun will man Leissigen einfach vom Netz abhängen. Der 

Zug wird nach wie vor in Leissigen stillstehen, weil sich dort eine Kreuzungsstelle befindet. 

Erklären Sie dies den Leissigern: Sie werden nach wie vor den Lärm und die Immissionen des 

Zugverkehrs sowie eine Barriere haben. Das Dorf wird dadurch gewissermassen zweigeteilt. 

Trotz alldem sollen die Leissiger in Zukunft den Bus nehmen müssen. Das können Sie diesen 

Leuten fast nicht mitteilen. Zudem weist der Ort ein Bevölkerungswachstum auf. Das erstaunt, 

denn auf dem Land wächst die Bevölkerung eigentlich nicht. Aber Leissigen ist in den letzten 

25 Jahren um 30 Prozent von knapp 700 auf über 1000 Einwohner gewachsen. Es haben sich 

dort Leute angesiedelt, die pendeln. Wir wollen doch nicht, dass diese Leute auf das Auto 

umsteigen! Zum jetzigen Zeitpunkt sind noch 30 Wohnungen im Bau. Es werden somit 

nochmals über 100 Personen hinzukommen. Auch die Stellungnahme der BLS ist für mich 

entscheidend. Ich bin schon etwas erstaunt, dass diese klare Stellungnahme nicht einfliesst. 

Schon im ersten Schreiben steht, dass man einen Entscheid von einer solch langfristigen 

Tragweite erst fällen sollte, wenn man in Kenntnis sämtlicher relevanter Bedingungen sei. Auf 

Seite 2 weist die BLS darauf hin, dass man nicht umstellen solle, bevor das ortsübergreifende 

Bahnangebot und die künftigen Anschlussbedingungen im Oberland überhaupt bekannt sind. 

Das wird nämlich erst im Jahr 2019 bekannt und gilt dann für den Ausbauschritt 2030. Den 

Halbstundentakt, von dem wir vorhin gehört haben, wird es erst im Jahr 2030 geben. Wir 

haben somit im Moment keine Notwendigkeit, dieses Problem sofort zu lösen. Es geschieht 

nichts, wenn wir diese Frage um vier Jahre vertagen. Eine Busumstellung kann man später 

nicht mehr rückgängig machen. Bis 2035 werden die RE-Züge trotz der Umstellung anhalten. 

Das Umbauprojekt Leissigen kann im Moment ohne Probleme weiter realisiert werden. Hinzu 

kommt: Die BLS will die Strecke in Leissigen begradigen. Im Moment kann sie mit 60 km/h 

durch den Ort fahren, sie möchte aber 90 km/h erreichen. Dazu muss man den Kurvenradius 

strecken. Dafür braucht es Land. Stellen Sie sich vor, Sie entscheiden sich jetzt gegen 

Leissigen, und dieselben Leissiger sollen Land – und zwar keine Fruchtfolgefläche, sondern 

Bauland – hergeben, damit der Zug durch ihr Dorf hindurchfährt, während sie selbst den Bus 

benützen müssen! Das werden Sie diesen Leuten schwer vermitteln können. Die Leissiger

wollen nicht auf den Bus umsteigen. Trotzdem sollen sie die Bahnlinie mitsamt der Barriere 

und den Lärm im Dorf haben. Aus meiner Sicht geht das nicht auf. 
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Die BLS plant wie gesagt in nächster Zeit grössere Bauten in einer Gemeinde, die wir nun 

stark verärgern. Der Halbstundentakt ist erst ein Zukunftsprojekt. Es gilt nun, den Entscheid 

zu vertagen und in vier Jahren neu über dieses Thema zu diskutieren. Diese Zeit können wir 

nutzen, um mit der Gemeinde Leissigen auf Augenhöhe zu diskutieren. Wie Regierungsrätin 

Egger-Jenzer ausgeführt hat, sollten die Entscheide von unten nach oben, also von den 

Gemeinden zu den Regionalkonferenzen und von dort zum Kanton, getroffen werden. 

Leissigen fühlt sich nun von der Regionalkonferenz total im Stich gelassen. Deshalb stimmt 

die Kaskade «Gemeinde – Regionalkonferenz – Kanton» nicht. Ich habe es gesagt: Wenn 

wir diese Umstellung nicht aus dem Paket entfernen, wird eine Gemeinde, die in den letzten 

Jahren stark gewachsen ist, sehr verärgert. Man kann nun sagen, es sei nur eine kleine 

Gemeinde, damit könne man leben. Die Gemeinde wird sich wahrscheinlich aus allen 

Aktivitäten der Regionalkonferenz zurückziehen. Das hat man mir gesagt. Auch damit kann 

Grossrat Flück sicher leben. Das grössere Problem besteht jedoch darin, dass die BLS 

Schwierigkeiten haben wird, wenn sie ihr nächstes Projekt realisieren will. Ich bitte Sie 

wirklich, diesen Entscheid zu vertagen und diese Umstellung jetzt nicht vorzunehmen. 

Nutzen wir die nächsten vier Jahre, um auf Augenhöhe mit der Gemeinde Leissigen zu 

sprechen und zu argumentieren. Wenn wir die Gemeinde mit ins Boot nehmen, besteht die 

Chance, dass am Ende alle zufrieden sind. Es passiert überhaupt nichts, wenn wir vier Jahre 

lang nichts tun. Nochmals: Wenn man eine Nutzwertanalyse durchführt, die ein gutes 

Instrument ist, dann muss man alle Beteiligten einbeziehen. Dazu gehören hier auch die 

BLS, die Gemeinde und die Regionalkonferenz. Diese müssen auch bei der Gewichtung und 

der Benotung dabei sein. Dann steht die Gemeinde allenfalls auch dahinter, weil sie in 

diesem Prozess ernst genommen wurde.

Ich möchte Ihnen nun ein Zitat der BLS vorlesen: «Eine Bahnerschliessung der beiden 

Seegemeinden steht einer Einführung halbstündlicher Fernverkehrskurse nach Interlaken-

Ost inklusive direkter Züge nach Zürich-Flughafen nicht im Weg. Eine Busumstellung Spiez-

Interlaken ist betrieblich in keiner Weise Voraussetzung für einen allfälligen Halbstundentakt 

im Fernverkehr.» Grossrat Flück hat es gesagt: Der Gemeindepräsident von Leissigen war 

Mitglied dieser Begleitgruppe. Ich habe mir erklären lassen, was in dieser Begleitgruppe 

geschehen ist. Wenn er sein Anliegen einbringen wollte, hat man ihm mehrmals gesagt –

hier spreche ich Christian Aebi an – dies sei eine Sachkommission und keine politische 

Kommission, er dürfe dieses Geschäft nicht verpolitisieren. Der Gemeindepräsident war sehr 

frustriert, denn er wollte genau jene Argumente, die ich heute vorgebracht habe, einbringen. 

Wenn diese in die Nutzwertanalyse Eingang gefunden hätten, hätte die Variante «Bus» noch 

schlechter abgeschnitten. Die anderen Argumente kann man immer wieder anführen. Aber 

ich frage mich, wieso wir eine Studie in Auftrag geben, die mehrere zehntausend Franken 

kostet, wenn wir die Resultate nicht einbeziehen? Das funktioniert nicht! Wahrscheinlich 

finden wir weder hier noch im Grossen Rat eine Mehrheit. Ich habe darauf hingewiesen, 

dass der Entscheid Konsequenzen haben wird. Ich bin nach wie vor der Meinung, dass es 

nicht schadet, wenn wir diesen Entscheid verschieben. Vielleicht wäre auch ein Aufschub 

von nur zwei Jahren möglich. Ich bitte Sie wirklich, die Gemeinde Leissigen ernst zu 

nehmen, denn wenn der Schaden einmal angerichtet ist, wird es schwierig sein, ihn wieder 

zu reparieren. Dann werde ich auf jeden Fall nicht mehr hier sitzen, und Regierungsrätin 

Egger-Jenzer wird wohl auch nicht mehr Regierungsrätin sein. Unsere Nachfolger werden 

das Problem lösen müssen. Nehmen wir uns doch die nötige Zeit, um jetzt schon 

gemeinsam mit der Gemeinde eine gute Lösung zu finden.

Ihr Gerhard Fischer

Vorwort



LeissigenWillkommen in Leissigen

Regionalverkehr Spiez – Interlaken Ost

• Politik , Politik und Kirche      (unsere Sicht!)

• IG Leissigen Futura

• Fakten Bahn / Bus

• Fakten BLS-Projekte

 Kreuzungsstelle

 Kurvenbegradigung, Geleisanlage

 Abstell- und Rangieranlage "Seebacher"

• Wünsche / Anträge

• Aktuelles

Part:

ZIEL (Studie, Art. 1.2): ... soll die zweckmässigste ÖV-Erschliessung von Leissigen und Därligen aufzeigen !
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Regierungsrat

AÖV / BVE RKOO (nur Vorstand) Gemeinde Leissigen (nur 1 Vertreter)

Studie

Mitwirkungsbericht

Verschiebung

 Prüfung

BAK

GR Entscheid

Beispiel einer Fehlinterpretation (Reziproke) des Systems 
"Regionalkonferenz": unsere Wahrnehmung !
• gedacht: die Interessen von unseren Gemeinden (explizit der betroffenen Gemeinde)

gebündelt und qualifiziert nach "Bern" zu tragen
• gelebt:    Interessen von "Bern" ins Oberland getragen

(andere Beispiele: Tram Ostermundigen, 5 Grossgemeinden usw.)

Leissigen
"gefühlter Ablauf"

Gemeinde Leissigen

Leissigen inkl. Presse

verabschiedet

viele Votanten

Entscheid

Antrag

Y

Y
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Politik versus Fakten
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Bus

(Nacht)

Fern-

verkehr

zweckmässigster

ÖV für Leissigen

die Bahn

Bus (Tag)
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MitwirkungPolitik

Bus

(Nacht)

Fern-

verkehr

zweckmässigster

ÖV für Leissigen

die Bahn

Bus (Tag)

Ziel Bericht: zweckmässigster ÖV für Leissigen und 

Därligen
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Die Presse

Politik
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Die Presse

1 einziger 

Leserbrief 

unterstützt 

den Bus-

Betrieb !
(will ein paar 
Sekunden früher in 
Interlaken sein)

Politik
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Die Presse
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Bahn.

Die Presse

Politik



Leissigen

Soviele «lies und politics» in                
einem Artikel
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10-fach gelogen !
(siehe Mitwirkungsbericht BLS Seite 16/23)

* sh. Aussagen GR Flück
RR Egger

*

?

Die Presse
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Leissigen – Rückblick in eigener Sache

Antrag RKOO (Vorstand)

es bleiben Fragen
Entscheid GR Rückblick Gemeinde (resp. Exponenten)

IG 

Gründung

1. Info Veranstaltung 

BLS

Gemeinde Info

2. Info Veranstaltung 

BLS

Gemeindeversammlung

heute

• Wie gedenkt die RKOO, ihr erstes 
Versprechen, die IC Kurse von 05.30 h 
und 06.37 h in Leissigen und Därligen
Halt zu machen ohne Bahnsteig ?

• Wie gedenkt die RKOO, die Einfahrt 
Därligen sicher zu machen ?

• Wie gedenkt die RKOO, die Fahrplan-
sicherheit langfristig zu sichern ?

• Wie gedenkt die RKOO die Bus-Kurse für 
Schüler zu gestalten ?

• Wie überprüft die RKOO die 
versprochenen Einsparungen beim 
Bahnhof Leissigen für den Verzicht auf 
die Haltestelle (10 Mio) ?

• Wie unterstützt die RKOO, die Interessen 
der durch die neue Kreuzungsstelle 
betroffenen Land- und Gebäudeeigner

• Wie rechtfertigt die RKOO die 
Interessenvertretung von Spiez und 
deren linke Partei ?

• Was gedenkt sie zu tun, dass die 
"Volksmeinung" wieder zählt ?

• Enttäuschung bleibt! "völlig falscher Entscheid"

• Erkenntnisse
- wir waren zu spät
- wir waren zu wenig professionell
- wir unterschätzen politische Begebenheiten

"Status versus Fakten"
- wir glauben an den Storch !

-> was nützt eine "Studie", wenn sie nur als Alibi
genutzt und vergewaltigt wird und zu Makulatur
verkommt

- Lügen können auch "lange" Beine haben
- wenn die Wirtschaft so funktionieren würde wie

die Politik, wäre bald finster ! 
- es gibt auch "FREUNDE" !

-> Anwesende und treue Fans

• Fakten, Einschätzungen
- Studie AÖV: Interpretation bekanntlich offen und 

umstritten
- Presse

- Verlässlichkeit offen
- Unterstützung durch BO und JZ nicht unfair bis gut
- Hilfe aus unseren Kreisen gross !
-> DANKE 

Leissigen
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Leissigen – Rückblick in eigener Sache

Antrag RKOO (Vorstand)

es bleiben Fragen Entscheid GR Rückblick Gemeinde (resp. Exponenten)

IG 

Gründung

1. Info Veranstaltung 

BLS

Gemeinde Info

2. Info Veranstaltung 

BLS

Gemeindeversammlung

heute

• RKOO als undemokratisches Instrument der
persönlichen Plattformen und Freundeskreise
-> so kann es doch nicht weitergehen

• Gemeinden
- Eigeninteressen (Spiez, Interlaken, …)
- gleichgültig oder überfordert (Därligen)

• Politik
- Überblick über Stimmverhalten der einzelnen

Parteien
… und sie machen doch, was sie wollen !

• Umfrage Jungfrauzeitung
80 % für Zugverbindung
17 % für Bus-Betrieb

• Interessenvertretungen
BLS -> getadelt
Postauto -> nicht hinterfragt

• Bevölkerung von Leissigen
-> ist grösstmehrheitlich tief enttäuscht

... da ist massiver Druck auf dem Kessel

13

Politik



Leissigen
Willkommen in Leissigen

Regionalverkehr Spiez – Interlaken Ost

• Politik , Politik und Kirche  

• IG Leissigen Futura

• Fakten Bahn / Bus

• Fakten BLS-Projekte

 Kreuzungsstelle

 Kurvenbegradigung, Geleisanlage

 Abstell- und Rangieranlage "Seebacher"

• Wünsche / Anträge

• Aktuelles

Part:

Leissigen

Dorfeingang  Ost

Dorfeingang  West
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Leissigen

Predigt zu Matthäus 12,46-50 „wär Jesus verwandt isch“. 

Leissigen, 1.7.2018/MT

Letscht Mäntig, 25. Juni, Abe am achti: Gmeindsversammlig Leissige.

Es paar formelli Traktande: Rächnigsleggig, es paar Reglemänt, wo me von Amtes 

wegen vonere Gmeinsversammlig muess la ufhebe oder la beschliesse - eis um ds

andere Traktandum wird abgnickt. Normal längwilig.

Längwilig bis zu däm Momänt, wo ds Traktandum mit de verschiedene Informatione

chunnt. Uf ds Mal isch es spannend, emotional ou. D’Lüt sitze grad chly ufrächter i de 

Stüehl. Ds Thema vo de vorgsehne Gleisumboute, Bahnhofsufhebig, Ersatz vom 

Regionalzug mit dem Busbetrieb bewegt d’Gmüeter i üsem Dorf. Denn die 

Gleisänderigs- Fahrplanumbou-und Stromleitigsplän, wo im Momänt bekannt sy, tüe

ja üsers Dorf gelinde gseit nid grad ufwärte. 

Es isch mir bim Zuelose u Zueluege (und ou bim innerliche Mitfiebere) bi de Vote vo

Gmeindsbürgerinne u Gmeindsbürger und Behördeverträter e so vorcho, als würd 

ganz Leissige zum ne Dorf vo unbeugsame Lüt, wo sich gäge die mächtigi BLS, die 

uniisichtigi Regionalkonferänz und betriebsblindi Verchehrspolitiker ds Bärn unde

uflehne. Leissige steit uf gäge die, wo ohni Rücksicht uf üsi Befindlechkeit im 

Schnällzugstämpo üsers Dorf abenandsable. Leissige steit uf, für dass me enand mit 

Zuewändig, Wüsse u Läbeserfahrig biisteit. 

Es isch mir bim Zuelose u Zueluege vorcho wie bi de Gallier Asterix und Obelix. Dir

kennet die Gschichte sicher ou. Bii dene Asterix- und Obelix-Bilderbüecher isch ja

immer uf der erschte Syte d‘Übersichtscharte vo Frankriich. U de steit derbi, dass

ganz Gallie vo de Römer bsetzt syg - ganz Gallie? - nei, natürlech nid! Denn eis

einzigs Dorf vo unbeugsame Gallier - ds Dorf vo Asterix, Obelix, Majestix, Verleihnix,

Methusalix u Troubadix - das ganze Dorf vo unbeugsame Gallier wehrt sich gäge die

römischi Bsatzig u gäge die römischi Unterdrückig u gäge ds römische Diktat.

U de entwicklet sich de es Abetüür, i jedem Asterix-Bildband chly anders. Und am 

Schluss, we ds Abetüür überstanden isch, git‘s es Dorffescht, ds

Zämeghörigkeitsgfüehl isch no stercher als vorhär und ou der Schmied u der 

Fischhändler, wo enand duurend vertöffle, teile friedlech es Stück Wildsoubrate.

Pfarrer

Martin Tschirren
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Dass me zämehet i Zyte, wo me sich bedroht füehlt oder wo d’Läbesgrundlage, ds

Läbesgfüehl massiv beiiträchtiget wärde… dass me sich denn zämetuet u fürenand

da isch, das isch e völlig normali mönschlechi Reaktion. Das isch bim Asterix u Obelix 

e so, es isch ou im Hiiblick uf die aakündigte verchehrstechnische Veränderige

normal, dass Leissige zum ne Ort vo unbeugsame Mitbürgerinne u Mitbürger wird, wo 

ne bsunderbari Solidarität sichtbar löh la wärde.

Es isch ou i biblische Gschichte geng wieder spürbar u dütlech sichtbar, wie ne üsseri

Bedrohig Mönsche zämeschweisst. Mönsche, wo an-und-für-sich gar nid vil mitenand

z’tüe hei, wärde plötzlech zunere Inträssensgmeinschaft u stöh enand bii. Es entsteit

es Wir-Gefühl dert, wo vo usse Druck spürbar isch.

Zwüschem Jahr 60 und 80 vo üser Zyträchnig schribe d’Evangelischte Matthäus, 

Markus, Lukas und Johannes d’Jesus-Gschichte uf. Die politischi Situation isch denn 

für d’Chrischtinne u Chrischte gar nid schön. Die römischi Bsatzig belageret u zerstört 

die Israelischi Houptstadt Jerusalem praktisch vollständig - Aaghörigi vom jüdische u 

chrischtleche Gloube wärde verfolget u nid sälte ermordet. Der römisch Staat, 

d’Bsatzigsmacht, isch für d‘Chrischte wie ou für d‘Jude e ständigi Bedrohig. E 

Bedrohig für Liib u Läbe, e Bedrohig aber ou dür Vorschrifte u Gsetz, wo em religiöse 

Empfinde vo de Chrischte völlig gäge Strich göh. So löh sich um 60 - 80 nach 

Chrischtus etlechi römischi Politiker als Götter oder Gottessöhn la verehre - u das isch

für d’Chrischte e enormi Belaschtig, denn sie wei ja nume Gott ellei verehre. S’isch für 

d’Chrischte denn fasch chly wie bim Huet vom Gessler im Wilhälm Täll,  aber das isch

e anderi Gschicht.

Die Bedrohigs-Situation vo de Chrischte im Römische Riich im erschte Jahrhundert vo

üsere Zyträchnig, das Gfüehl vo Unterdrücktsy, das isch d’Backgroundmusig, wo 

dervor e chlyni Begäbeheit verzellt wird. D’Evangelische Matthäus, Markus und Lukas 

verzelle die Gschicht je fasch wörtlech glych. Als Iileitig zu dere chlyne Begäbeheit

wird verzellt, dass der Jesus - wie so hüüffig - vom ne Trübel Mönsche umringt isch -

är isch grad am rede - aber lose mir doch grad diräkt der Bibeltägscht, wie ne der 

Matthäus ufgschribe het:
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(Matthäus 12, 46 - 50 bärndütsch)

„wäretdäm är no zu dene vilne Lüt redt, chöme sy Mueter u syni Brüeder u wei

mit ihm rede. Du seit eine zuen ihm: Los, dy Mueter u dyni Brüeder stande

dusse u wei mit dir rede. Aber är git däm, wo ihm das gseit het, zur Antwort: wär 

isch my Mueter u wär mini Brüeder? Är streckt sy Hand gäge syni Jünger us u 

seit: da sy my Mueter u mini Brüeder. Jedi u jede, wo macht, was Gott im 

Himmel wott, dä isch Brueder, Schwöschter u Mueter für mi“.

Der Jesus redt, sy Mueter u syner Gschwüschterti drücke sich a dä Mönschetrübel

rund ume Jesus häre u wo em Jesus öpper usrichtet, syner Verwandte syge de da, da 

streckt der Jesus d’Hand - wie wenn är se wett sägne - über die Aawäsende us u seit: 

da sy mi Mueter u mini Brüeder. Jedi u jede, wo macht, was Gott im Himu wott, dä

isch Brueder, Schwöschter u Mueter für mi.

Dass der Jesus syre Mueter innig u sehr nach verbunden isch, das list me us vielne

biblische Gschichte geng wieder use - es cha also em Jesus hie nid drum gah, syre

Mueter e Dänkzettel z’verpasse oder ihre - wie’s der Reformator Martin Luther 

formuliert het - ihre „über die Schnauze“ z’fahre (ou we sie sicher im erschte Momänt

isch irritiert gsy ab de Wort vo Jesus).

I gloube, der Jesus wott hie vielmeh säge: we d’Zyte hert sy, we ne Bedrohig ir Luft 

ligt, we me als Gmeinwäse Unrächt erlidet, de isch es wichtig, dass me zämehet u wie 

ne grossi Familie isch - oder: wie ne grossi Familie wird. 

We nämlech i herte Zyte jedi u jede nume für sich luegt u sich nüt ume Nachber und 

um d’Nachberin kümmeret, de passiert nid nume nüt - im Gägeteil, me macht enand

no ds Läbe schwär. Ds Sprichwort, dass wenn ig für mi luege, dass denn de scho für 

alli gluegt isch, isch komplette Blödsinn. Denn nume, we mir fürenand luege u 

zunenand luege, nume denn isch für alli gluegt. Wie’s usechunnt, we Mönsche -

meischtens synes hochgradig narzisstisch veraalagti Manne - nume für sich tüe

luege, cha me ja ir Wältpolitik schier jede Tag beobachte.

WE me aber füenand luegt, we me d’Mönsche linggs u rächts wahrnimmt, we me de 

Nachberslüt z’Hilf chunnt, we me de Mitmönsche mit Aastand u Liebi begägnet, we
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me enand scho nume übere Gartezuun übere fründlech grüesst…, de verliere Krisene

jedwelcher Art scho mau ganz viel vo ihrem Schreck.

I bi sicher: We die erschte Chrischte nid derewäg hätte zunenand gluegt über 

d’Gränzene vo de Chlyfamilie oder de Familieclans ewägg, de hätte sie die massive 

Bedrohige vom römische Rych nid überstande u die Jesus-Bewegig, wo da nach em

Oschter- u Pfingschtfescht enstanden isch, wär innerhalb vom ne halbdotze Jahr 

verschwunde gsy. Für immer u ewig.

I bi sicher: we sich Obelix u Asterix u ihrer Mitgallier us em chlyne unschiinbare Dorf 

nid geng wieder zum ne unbeugsame Dorf würde zämeroufe - bi allne nume

allzumönschleche Animositäte, wo’s ja überall git - de wäre sie scho lang vo de 

Römer plattgwalzt worde u der Uderzo u der Goszinny hätte nach em erschte oder 

zwöite Asterix-Band chönne ufhöre zeichne u schribe.

I bi sicher: we d’Froue u Manne vo Leissige i je ihrne Hüser geng wieder ds Fänschter

uftüe u luege, wär linggs u rächts vo ihne i dere Gschicht mit de Bahnglöis Hilf u 

Unterstützig brucht, de cha no viel passiere. Der eint engagiert e fähige Aawalt für 

juristischi Frage, en anderi vernetzt d’Sichtwiis u d’Aalige vom Dorf uf facebook u 

andere soziale Medie, öpper dritts laht mit sym oder ihrem Charme wärtvolli Kontakte 

i Politik u Wirtschaft la entstah. Und so verfahre wie die verchehrstechnischi Situation 

mit de Plän vor BLS ou immer schiint - we me sich zämetuet, isch i dere Sach ds

letschte Wort no nid gredt.

U schliesslech bin ig ou sicher: we mir ir Chile, als Chile, üs geng wieder bewusst sy, 

dass dä Mönsch näbe üs nid e vernachlässigbari Frömdi oder e zu bekämpfende 

Frömde isch, sondern e Schwöschter oder e Brueder, de wird der Jesus ou über üs sy

Hand usstrecke u üs zu üsne verschiedenschte Vorhabe sy Säge gäh. 

Amen
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Wir brauchen die Bahn !

unsere Meinung !
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Wunsch Gemeinde Leissigen (gefühlte 100 %)

Sehr geehrte Entscheidungsträger, werte Gäste!

Lassen Sie uns diese ungeniessbare Schublade im Interesse der Glaubwürdigkeit 

der Politik nochmals rausziehen !

▪ Lassen Sie eine erweiterte Prüfung zu, um uns die 

vergangenheitsbewiesene und weiter 

zukunftsweisende Bahnverbindung zu erhalten

▪ Lassen Sie zu, die Projekte der SBB/BLS (BAV) 

gemeinsam zu verbessern (Fakten in der Folge)

 Kreuzungsstelle 

Doppelspur mitten im Dorf

 Kurvenbegradigung zum minimalsten Zeitgewinn

 Abstell-und Rangieranlage im Grünen (Seebacher)

! Wir helfen, bessere Lösungen zu finden ! 

aus der Predigt:  „…. we me sich zämetuet, isch i dere Sach ds letschte Wort no nid gredt.“ 

Politik
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• Politik , Politik und Kirche

• IG "Leissigen Futura"

• Fakten Bahn / Bus

• Fakten BLS-Projekte

 Kreuzungsstelle

 Kurvenbegradigung, Geleisanlage

 Abstell- und Rangieranlage "Seebacher"

• Wünsche / Anträge

• Aktuelles

Part:

Willkommen in Leissigen
Regionalverkehr Spiez – Interlaken Ost

IG "Leissigen Futura" ist die gebündelte Kraft unserer Bevölkerung (Bürger und Behörden) 21
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Vereinsstruktur

22

Projektorganisation

Projektstruktur

Ziele

Finanzen

Politik

Recht

Gemeinde, GRat

Öffentlichkeitsarbeit

zweckmässigster

ÖV (Bahn)
Kreuzungsstelle

Dorf-

verbindungen

Kurven-

begradigungen

Abstell- und

Rangieralage

Vorstand

Statuten Rechnungsprüfg.

Mitglieder (40 CHF) Sympathisanten

Projektleitung

Berater Begleitgruppe

dir. Betroffene indir. Betroffene Leissiger Übrige

Situation inkl. Problemschilderung

Aufgabe / Massnahmen

Begründungen

B

Bemerkungen

A

C

D

E

IG Leissigen Futura
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STATUTEN 

Interessensgemeinschaft "Leissigen Futura" (der Verein) 
 

§1 Name, Dauer und Sitz 

Unter dem Namen "Interessensgemeinschaft "Leissigen Futura" besteht ein Verein im Sinne 

von Art. 60 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Leissigen. 

Der Verein besteht auf unbestimmte Dauer. 

§2 Zweck 

Der Verein bezweckt den Erhalt des Bahnanschlusses (OeV) von Leissigen als zweckmässigste 

OeV-Erschliessung und steht für die Erhaltung des Bahnhofes Leissigen ein. Im Übrigen steht 

der Verein für eine Minimierung von Emissionen (bspw. NIS minimieren), für eine Reduktion 

des Resourcenverschleisses  (weniger Landverbrauch) und den Verzicht auf eine Abstell- und 

Rangieranlage im Seebacher ein.  

§3 Mitglieder 

Mitglieder des Vereins sind Einwohner von Leissigen und Umgebung, Eigentümer von 

Ferienhäusern bzw. Zweitwohnungen in Leissigen sowie alle Personen, die ein Interesse am 

Erhalt der bestehenden Bahnhofanlage haben.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern entscheidet die Vereinsversammlung. 

Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Vereinsversammlung kann Mitgliedern ohne 

Angabe von Gründen die Aufnahme verweigern und kann Mitglieder ohne Angabe von Gründen 

aus dem Verein ausschliessen. 

Der Austritt aus dem Verein kann mit einer Frist von 30 Tagen auf das Ende eines jeden 

Kalenderjahres mittels eingeschriebenem Brief an den Präsidenten des Vorstandes erfolgen. 

Beim Austritt oder Ausschluss werden keine Beiträge, Sonderbeiträge oder monetäre 

Zuwendungen zurückerstattet. 

IG Leissigen Futura
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selbst auferlegte Aufgaben und Tätigkeiten

der IG Leissigen Futura

"fact finding" "our facts"            

techn. Fakten

Rechtliches

Finanzielles

Umwelt

Sicherheit

Sicherheit Mensch

Attraktivität

Leissigen

 Einsprache

DOKUMENT / KOMMUNIKATION

Bus

(Nacht)

Fern-

verkehr

zweckmässigster

ÖV für Leissigen

die Bahn

Bus (Tag)

Kompromiss

IG Leissigen Futura
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Faktenliste (Details)

Fakten:

1. Angebotsqualität

2. Örtliche Erschliessung

3. Reisezeiten und Transportketten

4. Betriebsqualität und Fahrplanstabilität

5. Fahrgastkomfort

6. Investitionen

7. Betriebskosten

8. Nachfrageveränderung

9. Erlöseffekte

10. Reisezeitbilanz als volkswirtschaftlicher Faktor

11. Umweltaspekte

12. Sicherheit

13. Standortattraktivität

14. A8 Ein-/Ausfahrt Därligen-Ost

15. Alternativen Kreuzungsstelle

16. NIS

17. Kurvenbegradigungen

18. Abstell- und Rangieranlage (inkl. SBB-Cargo)

IG Leissigen Futura
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1. Vorstand: 5

2. Projektorganisation 15

3. Mitglieder                                                              289

4. Sympathisanten 
(Leissigen und Freunde)

782

5. Spender 91

6. Stimmberechtigte 805

7. Einwohner 1.120

27

"Wasserstand"         Datum:  16.10.2018

gefühlte Beteiligung  100 % 
(das hat die Haus zu Haus 
Befragung klar ergeben !)

Leissigen WestLeissigen Ost

IG Leissigen Futura

1'162


